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[1654 n . April ? ] A

NOTIZEN1 [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN ÜBER
EINE SITZUNG DES ZUGER STADTRATES? BZW. DES STADT- UND
AMTSRATES? ]

" . . . h . dechan [ Jakob Hafner ] Anzeigt . / 2 . ° fast all der meinung

gfolget , allein sy haben wellendt dass der Pfarher [von Cham, einer
Kollatur der Stadt Zug , Bartholomäus Keieer ] für Rath Komm und sich
Erdemüetige - gmehret : der erste Rathschlag 1 mahlen 3 und 3 hand,
2 mahl , 4 hand den Nachgehenden gvolget:
Jch [Zurlauben sowie die Stadt - und Amtsräte Hans ] Spekh [=Speck]
und . . . [Kaspar Landtwing] . - Doctor [Paul Wickart ] H [ptm . Jakob]
Heinrich . St [atthalter von Stadt und Amt Zug] Carle [Brandenberg ] .
[Kaspar ] Letter - die andern still:
[Stadt - und Amtsrat Oswald I . ] Kolin clagt wye Jm Capitel [des Deka¬

nats Zug - Bremgarten ] er und [der Stabführer der Stadt Zug , Georg]
Sidler vom Pfarh . Vergält : Ankhlagt etc.
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Jtem der Tagen [der] Pfarh. Keyser Zuo einem gredt er Müesse Uss

Rath und nach 2 andere solle Jms Nur sagen - Jtem obwolen H dechan

anzeige das es alles Vera[n]dtwo[r]tet Er habe Vernommen das wyth

Anderst:

Do[k]tor [Wickart] sagt auch hebe anders vernommen. undt alss sye

Schier die meinung uns Jn unsern Rechten Zue depossidieren, sige

gredt worden Von den ufflagen uff die Pfrüenden und solte H. Dechan

[Oswald Schön] selig solches nit lassen furgahn.

Stathalter [Brandenberg] Amman [von Stadt und Amt Zug, Peter]

Trinkhler ... mit der Frauw[?]2 undt H[an]s Casparen Zuore-

den.

und sagt er und doctor Welen Jm gern Verschonen. (wye Lächerlich)

dass sy 5 Articel Vorbehalten, von Statt und Ambt Rath reden und An-

düten Er und Sidler das schon die sach gen Constanz [beim Ordinariat

des Bistums?] ruchtbahr sye: man habe Zuo Lucern davon gredt und Jn

einem Closter Jres gebiets etc.

[Alt] Am[mann Georg] Sidler hinderhaltet umb syne sachen moge woll

gwarten. Aber tringt auch daruff das es nit Jm Pfarhof [in Zug?] ge-

schäche.

Doctor sagt stande Auch in den statuten [des besagten Dekanats] das

Verbott Niemand offendtlich Zenambsen. Jtem welle ab syner con-

scientz geladen und uff das Capitel gelegt heben. St[atthalter] Car-

le [Brandenberg]: Kolj Letter dessglychen: O guote Conscientzen

N.a die verbott Jn Vach[?] Zuo ...[?]"

1) Diese Notizen, welche wegen den Klagen gegen den Pfarrer von Cham,
Bartholomäus Keiser, das Verhältnis des Stadtrates bzw. des Stadt- und
Amtsrates zu den geistlichen Instanzen zum Gegenstand haben, dürften
nach der im April 1654 erfolgten Wahl Hafners zum Dekan von Zug aufge-
zeichnet worden sein. Aufgrund der im Text genannten Personen käme
allenfalls auch das Jahr 1655 in Frage. s. aber neuerdings Zurlaubiana
AH 124/151, aufgrund dessen vorliegende Notizen wohl im August oder Sep-
tember 1654 niedergeschrieben wurden.

2) Angesichts des insgesamt recht verwirrlichen und stellenweise auch sehr
schwer lesbaren Textes, bringen wir in der Folge dessen vollen Wortlaut
auch noch in Photokopie:
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AH 122 , 46 v {aufgeklebt)
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